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Weihnachtsrundbrief 2018 

 
Liebe Verwandte, Freunde und Wohltäter ! 
 

Weihnachten ist und bleibt ein Geheimnis, wie es Matthias Claudius so 

eindrucksvoll formuliert         „ ....und es leuchtet die Welt  

                        Langsam der Weihnacht entgegen. 

                        Und der in Händen sie hält, 

                        Weiß um den Segen“ 

Alles, was uns zu tun bleibt, ist einfach den Segen anzunehmen, das Christuskind 

willkommen heißen, und die Hoffnung aufstrahlen lassen, trotz der Finsternis und 

Dunkelheit, die uns umgibt. 

Wir in Ikhwezi Lokusa Rehab möchten einige Strahlenmomente von 2018 

mitteilen. 

Da war vor allem die 2018er Lehrlingsgruppe, alle 64 mit 

Behinderung, aber wir konnten von diesen Mädels und 

Burschen lernen, wie sie sich anstrengten, der Lehre 

gerecht zu werden. 

25 von Ihnen bekamen am 30. November ihre Expertise-

Zeugnisse von der Technischen Abteilung der Walter Sisulu Universität, Mthatha. 

Die strahlenden Gesichter bleiben unauslöschlich in unseren Herzen. 

Die Mthatha Stadtverwaltung hat im Sinne des Mandela Tages (heuer am 18. Juli 

wäre er 100 Jahre alt) am 23. Juni ein Fußball und 

Netzball Tournament zwischen den Taubstummen von 

Efata und den physisch/psychisch Behinderten von 

Ikhwezi Lokusa auf dem Universitätsgelände 

veranstaltet. Die Freude über die gewonnenen Silber- 

Medaillen mit einem lachenden Mandela, 

Sportuniformen und Bällen war riesengroß. Übrigens haben drei unserer jungen 

Frauen am Nationalen Wettspiel für Rollstuhl Tisch Tennis 

teilgenommen und sind mit zwei 

Gold und einer Silber Trophäe 

zurückgekommen. 

Unsere Freiwilligen, zur Zeit drei 

aus Deutschland und drei aus der 



Nachbarschaft von Ikhwezi, legen überall Hand an, wie zum Beispiel am  

Kulturtag, 26. September. Da wird bei den traditionellen Spielen um die Wette  

gekämpft, beim Kochen der einheimischen Mahlzeit fest in den Töpfen gerührt, und 

viel getrommelt und getanzt! 

In der letzten Novemberwoche war eine Abschiedsfeier nach der 

Anderen, da zwei Hausmütter Helena (im Bild) 

und Theresia, die Krankenschwester und die 

Leiterin der Sozialarbeiter/Innen in 

wohlverdiente Pension gingen. Frau Ncediwe 

Ngwane hat 37 Jahre lang  in Ikhwezi Lokusa 

gearbeitet, zuerst in der  Ikhwezi Lokusa Spezialschule für spastisch und anders 

körperlich behinderte Kinder und ab 1991 in Ikhwezi Lokusa 

Rehab. Sie ist nicht nur in der ganzen Ostkap bekannt, sondern 

auch in ganz Süd Afrika wegen Ihrer Spezialausbildung für 

Personen mit spastischer Lähmung. Sie ist noch in vielen 

Gremien der Schwester NGO’s, zum Beispiel im Bethany 

Kinderheim in Ikhwezi und im Safe House Thembelihle in der 

Stadt Mthatha. Die Verabschiedungsfeier war eher ein 

Volksfest als eine traurige Angelegenheit, und dauerte von 10h00 bis 17h00. Neben 

vielen anderen Geschenken brachten die Angestellten vom Rehab ein Schaf 

(lebend!!), um Ihre Dankbarkeit auszudrücken. 

Von den weniger strahlenden Zeiten sollten wir den Tod eines Lehrlings nennen. 

Die Familie hat ihn fürs Wochenende heimgeholt zur Feier eines Angehörigen, der 

von der Beschneidung zurück gekommen war. Im Laufe des Feierns mit viel 

Alkohol kam eine Streiterei auf und der Junge wurde durch Messerstiche getötet. Es 

war ein Schock für die Ikhwezi Lokusa Rehab Familie. 

Ebenso waren die drei Monate (April-Juni) etwas verdunkelt durch die 

Abwesenheit von Schwester Maria Corda, die aufgrund von zerfallenen 

Lendenwirbeln Krankenhausaufenthalte und Reha brauchte.  

Am Schluss möchten wir uns vorallem bei den treuen Spendern und Wohltätern 

aufrichtig bedanken! Ohne Eure finanzielle Hilfe könnte Ikhwezi Lokusa Rehab 

nicht funktionieren. 

Auf unserer neuen Website (http://www.ikrehab.co.za) gibt es jetzt auch einen 

Online-Spenden-Button, der auf Betätigung wartet! 

 

Mit herzlichen Grüßen und den besten Wünschen für Weihnachten und das Neue 

Jahr 2019,  

 

Eure dankbaren Schwestern 
 

 

 

_________________        _________________ 
Maria Corda CPS                      Anna Rita CPS 



 


